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Ratgeber Jugend

Ablösungsproblematik «zwischen Vertrauen und Kontrolle»
In der Pubertät verändert sich
dieBeziehungzwischen Jugend-
lichenundElternund ist oft von
Konflikten geprägt. Die jungen
Menschen orientieren sich zu-
nehmend an ihrer Peergroup
und nicht mehr so stark am Fa-
miliensystem. Sie befinden sich
imÜbergang ins Erwachsenen-
alter und bewegen sich hin zu
immer mehr Autonomie. Aus-
probieren, Identitätsbildung,
Orientierungsfindungstehen im
Vordergrund. Diese Phase der
zunehmenden Ablösung vom
Elternhaus bringt viel Verunsi-
cherung für die Jugendlichen
und deren Elternmit sich.

Abschiednehmen
vonderKindheit
Für die Eltern besteht die Her-
ausforderungdarin, flexibel auf
die veränderten Bedürfnisse in
Bezug auf Autonomie und
Sicherheit zu reagieren. Dieser
Veränderungsprozess ist für die

Eltern zuweilen auch schmerz-
haft – bedeutet er doch ein
schrittweises Abschiednehmen
derKindheit.Worauf sollteman
achten, dass Ablösung gelingen
kann?

– Selbstverantwortung und Si-
cherheit: Die Jugendlichen soll-
ten die Möglichkeit erhalten,
ihre Selbstverantwortung zu er-
lernen und zu entwickeln, sei
dies zu Hause oder ausserhalb
des Familiensystems. Dabei ist
es wichtig, dass die Eltern sich
weiterhin umdie Sicherheit der
jungen Menschen kümmern,
mit Unterstützung und vertrau-
temBeziehungsangebot.

−Entscheidungen:UmdieKom-
petenz zu entwickeln, wichtige
Entscheidungen imeigenenLe-
ben treffenzukönnen, ist es gut,
wenn Jugendliche in Familien-
entscheidungen adäquat mit
einbezogen werden. So kann

vondenEltern erlernt/erfahren
werden, wie wichtige und gut
durchdachte Entscheidungen
gefälltwerdenkönnen/müssen.

−KonsequentesVerhalten: Zwi-
schen den Jugendlichen und
den Eltern ist es wichtig, dass
Abmachungen bestehen, die
das gemeinsameZusammenle-
ben regeln. So kann Gemein-
schaft gelingen.DasFindender
neuenRolle imFamiliensystem
ist für die Jugendlichen ein Fin-
dungsprozess, derZeit benötigt.

Durch die Abmachungen
entstehen Strukturen, die den
JugendlichenOrientierungund
Halt geben.Dabei tasten sie sich
immer näher an Verantwor-
tung, die sie altersgerecht zu
tragen haben, aber auch zu Pri-
vilegien, die sie dafür bekom-
men können. Abmachungen
und Regelungen sollten regel-
mässig durch die Eltern über-

prüft und angepasst werden.
Somit könnten Konflikte redu-
ziert werden.

−RealistischeErwartungenent-
wickeln: Jugendliche brauchen
die Auseinandersetzung mit
ihren Eltern und loten die elter-
lichen sowie gesellschaftlichen
NormenundWerte immerwie-
der aus. Es ist wichtig, dass die
ElterndieGefahrenundRisiken
richtig einschätzenkönnen.Da-
bei sollten sie informiert sein,
welche Themen junge Men-
schenbeschäftigenundwas ge-
rade «in/hip» ist.

Eltern sollten darauf achten,
dass ihre eigenen Erwartungen
realistisch sind, denn man ist
nicht immer indergleichenVer-
fassung im Umgang mit den
Kindern. Fehlermachenzudür-
fen und annehmen können, ist
eine Lerngelegenheit auch für
Eltern.

− Die eigenen Bedürfnisse be-
achten: Eltern, die selbstfür-
sorglich mit sich umgehen und
ihren persönlichen Bedürfnis-
sen,nebstderKindererziehung,
ebenfallsRechnung tragen, ver-
fügen über mehr Energie um
fürsorglich, achtsam, geduldig
undauchkonsequent zu sein. So
ist es fürElternwichtig, sichZeit
für sich selbst zunehmen fürdie
eigenen Erholung.

DasThema ist inden
Gesprächenoftpräsent
Inunseren täglichenBeratungs-
gesprächen mit jungen Men-
schen und deren Eltern ist das
Thema Ablösung oft präsent.
Wir unterstützen Jugendliche
und jungeErwachsenewieauch
deren Eltern im wichtigen Aus-
handlungsprozess der neuen
Rollen in der Familie. In dieser
Phase sind die Präsenz und die
Meinung der Eltern weiterhin
sehr wichtig und gibt den

Jugendlichen Orientierung und
Sicherheit.Aufder anderenSei-
te ist eswichtig, dassdie Jugend-
lichenernst genommenwerden
und selbstbestimmt, alters-
adäquate Entscheide treffen
dürfen.

Giancarlo
Jannuzzi,
Berater und
Kunstthera-
peut

Jugendbera-
tung Blinker,

Fachstelle des Sozialdienstes
Limmattal, Schlieren.

Sie erreichen uns unter der
Telefonnummer 044 730 61 61
oder schreiben Sie uns ein
E-Mail an blinker@sd-l.ch.

Weitere Informationen finden
Sie im Internet unter der
Adresse: https://sd-l.ch/blinker

Alle relevanten
Unterlagen lagen vor
Diverse Artikel zur Abstim-
mung über den Gestaltungs-
plan Lägernstrasse, Dietikon

Gegner des Gestaltungsplanes
Lägern werfen der Stadt
fehlende Information und
Transparenz vor. Wieso
eigentlich? Alle relevanten
Unterlagen lagen nämlich
öffentlich vor. Offenbar haben
die Gegner ihren Job nicht
gemacht! Wer will, dass das
Gebiet Lägernstrasse aufge-
wertet wird und damit auch
die lästigen Nebenwirkungen
wie das imageschädigende
Littering-Problem aus dieser
Gegend verschwindet, der
stimmtmit Überzeugung Ja
zumGestaltungsplan Lägern-
strasse.
RochusBurtscher, Parteipräsident SVP
undKantonsrat Dietikon

Warum ein Ja zum
Gestaltungsplan?
1. Die altenMehrfamilienhäu-
ser müssen so oder so mit
Neubauten ersetzt werden.
Eine Renovation ist unrealis-
tisch. 2. Gemeinsammit der
Bauherrschaft und der Stadt
werden die Bewohner der
alten Häuser eine neue Unter-
kunft finden. 3. Es wird kein
Ackerland oderWiesland
überbaut. 4. Die geplanten
vorbildlichen Neubauten sind

ein Beitrag zum Klimaschutz.
5. Die voraussichtlichen
Wohnungsmieten sindmo-
derat. 6. Das geplanteWohn-
bauprojekt ist ein markanter
Beitrag zur Erneuerung von
Dietikon. 7. Das Diktat der
linken ideologischen Referen-
dumsgruppe würde die Stadt-
erneuerung weitgehend
behindern. 8. Verhindern von
notwendigen qualitativ guten
Projekten bedeutet Rück-
schritt. 9. Die Zeit verweilt
nicht, sie steht nicht still. Die
Zeit hat weder ein Ende noch
einen Beginn. Die Zeit nagt an
den Häusern der Stadt, des-
halb braucht die Stadt eine
stetige Erneuerung. 10. Wer
am nächsten Sonntag ein Ja
einlegt, baut an der Zukunft
von Dietikon.
Albert Isler, Dietikon

Bezahlbare
Wohnungen für alle
Leserbrief: Gut gemeint ist
nicht gut gemacht
Ausgabe vom 14. November

In einem Leserbrief schreibt
Peter Metzinger, die AL und
SP wollten mit demNein zum
Gestaltungsplan Lägernstras-
se ein Zeichen setzen und nur
noch Neubauten bewilligen,
wenn ein bestimmter Pro-
zentsatz der neuenWohnun-
gen in sogenannter Kosten-
miete sei. Es geht uns beim
zur Abstimmung kommenden

Referendum darum, dass bei
einer Mehrausnutzung, wel-
che die Stadt als Entgegen-
kommen an den Bauherrn
genehmigt, ein Anteil kosten-
günstigeWohnungen gebaut
werden, damit sich alle unse-
re Einwohnerinnen und
Einwohner in Dietikon eine
Wohnung leisten können.
Daher Nein zumGestaltungs-
plan Lägernstrasse. Übrigens:
Das «sogenannten» kann
Herr Metzinger durchaus
weglassen. Kostenmiete ist
ein genau definierter Begriff.
Ernst Joss, Gemeinderat AL, Dietikon

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen. Bitte
Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch
Postadresse:
Redaktion Limmattaler Zeitung
Leserbriefe, Postfach 2103
5001 Aarau

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte zu kürzen.
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Bald fallen die letzten Kirschbaumblätter. Bild: Sigi Tamas Aesch


